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uasien sich selbst überlassen; von den auf diesem Gebiete unfairen
Männern, die im Cultministerium sitzen, hat noch nicht Einer die

hellenischen Schulen des Landes oder nur einige derselben untersucht,
um sich von der Befähigung der Lehrer, der Führung ihres Amtes,
der Ordnung der Schule und dem Fortgang der Schüler zu
unterrichten um zu rathen und zu helfen und zu bessern, wo es nöthig
ist. Auch wurden jene Räthe und Secretaire gegenüber den doctn-
nellen und pädagogischen Bedürfnissen dieser wichtigen und versäumten
Anstalten eine traurige Figur gespielt haben. ES ist unbegreiflich,
wie bei der Leichtigkeit, mit welcher hier die Beamten gewechselt

werden, man nicht schon lange gerade in diesem wichtigen Zweige
Ordnung gemacht und für den mittleren und höheren Unterricht einige
erfahrene Gelehrte und praktischtüchtige Schulmänner, die sich

allerdings unter den Griechen und in Athen selbst finden würden, einen

für die philosophischen und einen für die exakten Wissenschaften, in
den Rath des CultministerS eingesetzt hat- Nur das Gymnasium
von Athen gedeiht durch die Trefflichkeit seiner Lehrer und seines

Vorstandes, des Herrn Gennadios, so wie durch die Hilfe, die

er nach Umständen bei dem Könige selbst suckt und findet, endlich

durch die Fürsorge der Universität. Diese hat eine Prüfungskommission

vor ihren Eingang gestellt, .welche alle weniger oder nicht
Befähigten in dem Gymnasium zurükkhalt, oder in dasselbe verweist,
wenn sie von Außen kommen. Auf diese Art vereinigt die schön

aufblühende Anstalt gegen 600 Zöglinge aus den verschiedenen Provinzen

van Griechenland, der Türkei und Rußland, aus Konstanlino-
pcl, Smyrna, Odessa und Taganrog, wie aus Triest, Wien, der

Moldau und Wallachen Das Gymnasium von Athen bildet dadurch

einen geistigen Einigungöpnnkt für die unter vielen Herren zerstreute

griechische Nation und zugleich eine sich immer mehr befestigende und

ausbreitende Grundlage für die Universität, die sich in dein Maße
heben wird, als das Gymnasium ihr eine größere Zahl besser

vorbereiteter Jünglinge für den höhern Unterricht liefern wird.

Drukkfehler.
S. 392 Z. -lsi v. u. statt Feind lies Feinden

S. 395 Z. 7 v. u. statt Wer li-s Ver-
S. 396 Z. 6 v. ö. statt den lies des

S. 397 Z. 2l v. 0. statt auch lies auch. '
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